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1. Die wichtigsten Websites & Personen
Wichtige Web-Adressen

Fakultät für Sozialwissenschaften Sozialwissenschaften | Universität Mannheim

Informationen zum KPPT Master KPPT | Sozialwissenschaften Universität Mannheim

Informationen zum AWG Master AWG | Sozialwissenschaften Universität Mannheim

Informationen zu den Prüfungen Prüfungen | Universität Mannheim

Informationen zu Praktika Praktika | Sozialwissenschaften Uni Mannheim

Studienbüros Kontakt zu den Studienbüros | Universität Mannheim

ILIAS
(E-Learning-Plattform mit Gruppen für 
angemeldete Veranstaltungen)

ILIAS: Bei ILIAS anmelden

Studierendenportal 
(Verwaltung der Veranstaltungen und 
Prüfungen, u.a. Prüfungsanmeldung)

Mein Portal² - Portal²

Uni-Mail Universität Mannheim - Mail

Campus- und Hörsaal-Plan Campus- und Hörsaal-Plan

Wichtige Personen

Studiengangsmanagement: 
AWG Master

(Studienberatung)

Leonie Cegla
A5, 6, Bauteil A – Raum A 419, 68159 Mannheim
E-Mail: psychologie@uni-mannheim.de

Studiengangsmanagement: 
KPPT Master

(Studienberatung)

Dr. Anika Skotak
A5, 6, Bauteil A – Raum A 416, 68159 Mannheim
E-Mail: master-kppt@uni-mannheim.de

Praktikumsmanagement 
Sozialwissenschaften

Gesine Götze
A5, 6, Bauteil A - Raum A 414, 68159 Mannheim
Tel.: 49 621 181-1982 
E-Mail: gesine.goetze@uni-mannheim.de

Praktikumsmanagement KPPT Letizia Motel
L13, 15-17, 68151 Mannheim
Tel.: +49 621 181–2746
E-Mail: letizia.motel@uni-mannheim.de

Studienbüro Sandra Kiss
L1, 1, Raum 127, 68161 Mannheim
Tel: 49 621 181-1195
E-Mail: sandra.kiss@uni-mannheim.de

https://www.sowi.uni-mannheim.de/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/studium/studierende/psychologie/msc-klinische-psychologie-und-psychotherapie/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/studium/studierende/psychologie/msc-psychologie-arbeit-wirtschaft-gesellschaft/
https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/pruefungen/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/karriere/praktikum-und-berufseinstieg/pflicht-und-forschungspraktika/msc-psychologie/
https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/studienbueros/
https://ilias.uni-mannheim.de/
https://portal2.uni-mannheim.de/portal2/rds?state=user&type=0
https://exchange.uni-mannheim.de/
https://www.uni-mannheim.de/universitaet/anfahrt-und-campusplan/
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1. Für alle Veranstaltungen, die du in einem Semester besuchen willst, musst du dich vorher
anmelden, sonst können sie dir am Ende nicht anerkannt werden.

2. Die Veranstaltungsanmeldung findet im Portal2 statt. Dort meldest du dich mit deinem
Benutzernamen und Kennwort an.

3. Öffne unter Mein Studium den Unterordner Mein Studienplaner.

4. Achtung: Dort gibt es einen Reiter, wo man das Semester auswählen muss. Wenn dieses
nicht auf das richtige Semester eingestellt ist, werden dir nicht die aktuellen Veranstaltungen
angezeigt.

5. Ist das richtige Semester ausgewählt, kannst du Veranstaltungen auswählen und belegen. Diese 
sind alphabetisch nach den Modulen geordnet.

a) Vorlesungen kann man noch ins Semester hinein anmelden. Allerdings kannst du 
die Materialien in ILIAS nur einsehen und dich nur zu Prüfungen anmelden, wenn 
du für die jeweilige Veranstaltung im Portal2 angemeldet bist.

b) Für Seminare gibt es eine Anmeldefrist bis zu dieser du die Seminare anmeldest 
und Prioritäten vergibst. Personen, welche sich nach Ende dieser Frist 
immatrikulieren, werden auf die übrigen freien Plätze in den Seminaren verteilt. 
Melde dich in diesem Fall bei Frau Cegla (AWG-Master) oder bei Frau Skotak
(KPPT-Master), den Studiengangsmanagerinnen für Psychologie (siehe wichtige 
Personen). 

Nähere Infos zu Seminaren und zu Vorlesungen findest du, wenn du auf die jeweilige 
Veranstaltung klickst unter „Inhalte“ und/oder unter „Parallelgruppen/Termine“ unter „Details 
einblenden“. 

Sobald ihr den Veranstaltungen zugeteilt seid, könnt ihr diese unter Mein Studium in den 
Unterordnern Stundenplan (Achtung: richtigen Zeitraum auswählen) oder Belegungen einsehen. 

Auf ILIAS bekommt ihr alle Materialien zu euren Veranstaltungen durch die Dozierenden zur 
Verfügung gestellt. Zudem gibt es hier auch eine Studierenden-Gruppe, die von uns betreut 
wird. Für Zugriffsfragen meldet euch gerne.

Die Prüfungsanmeldung erfolgt ebenfalls über das Portal2, allerdings erst zu einem späteren 
Zeitpunkt im Semester. Hier erhältst du rechtzeitig Infos per Mail. Solltest du den 
Anmeldezeitraum verpassen, ist eine nachträgliche Anmeldung zu den Prüfungen für eine 
begrenzte Zeit (ggf. kostenpflichtig) möglich. Dasselbe gilt für Ummeldungen auf den Zweittermin. 
Von Klausurprüfungen abmelden kannst du dich bis zu drei Tage vor dem Termin. Nähere Infos 
findest du auf An- und Ummeldung einer Prüfung - Universität Mannheim und auf
Prüfungsabmeldung oder –rücktritt | Universität Mannheim. Die Prüfungstermine kannst du unter 
im Portal2 nachlesen. Es stehen jeweils zwei Termine für eine Klausur zur Wahl – direkt am Ende 
der Vorlesungszeit oder in der Woche vor Vorlesungsbeginn des folgenden Semesters. Prüfungen 
kannst du nicht auf das nächste Semester schieben sondern immer nur um ein Jahr, da die 
Veranstaltungen entweder nur im HWS oder im FSS angeboten werden. Achtung: Wenn du 
durch eine Prüfung durchfällst, wirst du automatisch zum nächstmöglichen Klausurtermin 
pflichtangemeldet und kannst dich nur mit Attest wieder abmelden!

2.  Veranstaltungs- und Prüfungsanmeldung im Portal2

https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/pruefungen/pruefung-ablegen/an-und-ummeldung/
https://www.uni-mannheim.de/studium/im-studium/pruefungen/pruefung-ablegen/pruefungsabmeldung-oder-ruecktritt/
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2.  Veranstaltungs- und Prüfungsanmeldung im Portal2

1. “Anmelden am externen System“ oben rechts in der Ecke
2. Mit Uni-ID und Passwort anmelden
3. Mein Studium à Studienplaner
4. Richtiges Semester auswählen (HWS 2023)
5. “Struktur der Prüfungsordnung“ ausklappen und Veranstaltungen, 

die du dieses Semester belegen willst, anmelden (hier wird ab 
Beginn der Anmeldungsphase ein grüner Button mit „Belegen“ 
angezeigt)

Anmerkung: hier sind Module des auslaufenden Masterstudiengangs 
Kognitive und Klinische Psychologie abgebildet



5

3. Master Klinische Psychologie und Psychotherapie (KPPT)

Informationen zum Studiengang findest du hier. Unter “Aufbau Ihres Studiums“ findest Du auch 
den Modulkatalog. In diesem stehen „allgemeine Hinweise“ und detaillierte Informationen zu 
jedem Modul, das du in deinem Master belegen musst.  

• Im KPPT-Master beginnen alle Module mit dem Buchstaben „C“.  (Der Buchstabe “A“ 
kennzeichnet Module aus dem Masterstudiengang Kognitive und Klinische Psychologie 
[letzter Start im HWS 2022]; der Buchstabe „B“ kennzeichnet Module aus dem AWG-
Master)

• Eine Übersicht aller Module findest du auf der folgenden Seite. Türkis hinterlegte 
Veranstaltungen sind für das erste Semester vorgesehen (4 Vorlesungen und 4 Seminare) . 
Wenn dir das zu viel ist, kannst du Veranstaltungen aus dem 1. Semester nicht ins 2. 
Semester (FSS) schieben sondern nur ins 3. Semester (HWS).  Davon wird im KPPT-Master 
aber eher abgeraten, weil man im 3./4. Semester ja die BQT-III absolviert und dann eventuell 
nicht in Mannheim ist während des Semesters.

• Du hast am Ende vom 1. Semester 4 Klausuren, wenn du alle vorgesehenen Vorlesungen 
belegst. Für jede dieser Klausuren kannst du dir überlegen, ob du sie zum Ersttermin (nach 
Ende der Vorlesungszeit, Mitte Dezember) oder zum Zweittermin (am Ende der 
Semesterferien, Anfang Februar) schreiben willst. 

• In Seminaren gilt Mitarbeitspflicht (= Anwesenheitspflicht). Du hast aber eine bestimmte 
Anzahl an möglichen Fehlterminen. Diese werden zu Beginn jedes Seminars genannt. Als 
Prüfungsleistung musst du in den meisten Seminaren Referate halten und/oder Hausarbeiten 
schreiben. 

• Einzelne Seminare (z.B. das Gesprächsführungs- und Selbstreflexionsseminar oder das 
Interventionspraktikum) werden als Blockseminare angeboten. Die Termine kannst du auch 
hier im Portal2 einsehen.

• Die BQT III besteht aus einem ambulanten Teil (CI1) und einem (teil-)stationären Teil (CI2). 
CI1 wird als Lehrveranstaltung in der Hochschulambulanz angeboten. CI2 wird von euch in 
einer Kooperationsklinik absolviert und von einer Lehrveranstaltung begleitet. Bei Fragen zur 
Berufsqualifizierenden Tätigkeit könnt Ihr Euch an die Praktikumsmanagerin des KPPT-
Masters, Letizia Motel, wenden (siehe wichtige Personen).

• Die Masterarbeit ist für das 3. und/oder 4. Semester vorgesehen. Diese könnt ihr an einem 
Lehrstuhl der Universität Mannheim oder extern (z.B. am Zentralinstitut für Seelische 
Gesundheit) schreiben. Begleitend zur Masterarbeit besucht ihr ein Kolloquium. Am besten 
das Kolloquium von dem Lehrstuhl, an dem ihr auch eure Masterarbeit schreibt. Die 
Masterarbeit muss in Mannheim nicht verteidigt werden.

• Eine Jahrgangskohorte wird für das 3. und 4. Semester in zwei Teilgruppen aufgeteilt (A 
und B), die z.B. zu unterschiedlichen Zeitpunkten die (teil-)stationäre BQT III absolvieren, da 
es nicht genügen Plätze in Kooperationskliniken für alle Studierenden einer Kohorte zum 
selben Zeitpunkt gibt. Das wird euch aber noch näher erklärt.  

• Ein Auslandsaufenthalt wird im KPPT-Master wahrscheinlich eher schwierig – vor allem, 
wenn Ihr in Regelstudienzeit studieren wollt. Da die Veranstaltungen, die ihr im Ausland 
belegt, approbationskonform sein müssen, könnte es Probleme bei der Anrechnung geben. 
Informationen findet ihr hier und hier. Bei Fragen könnt ihr euch an Dr. Anika Skotak
(Auslandskoordination Psychologie) und/oder Janina Heker (Gesamtkoordination 
Auslandsbeziehungen) wenden. 

https://www.uni-mannheim.de/studium/studienangebot/master-klinische-psychologie-und-psychotherapie/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/internationales/studium-im-ausland/
https://www.uni-mannheim.de/studium/von-mannheim-ins-ausland/
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3. Master Klinische Psychologie und Psychotherapie (KPPT)
Modul CA: Wissenschaftliche Vertiefung: Kognitive Psychologie 
CA1: Vertiefung Kognitive Psychologie (Vorlesung, 1. Semester)
CA2: Ausgewählte Probleme der Kognitiven Psychologie (Seminar, 2. Semester)

Modul CB: Vertiefung Forschungsmethoden 
CB1: Grundlagen und Anwendung multivariater Auswertungsverfahren (Vorlesung, 1. Semester)
CB2: Methoden der Psychotherapie- und Interventionsforschung (Seminar, 2. Semester)

Modul CC: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre der Psychotherapie 
CC1: Vertiefung Klinische Psychologie und Psychotherapie (Vorlesung, 1. Semester)
CC2: Spezielle Themen der Klinischen Psychologie und Psychotherapie I (Seminar, 1. Semester)
CC3: Spezielle Themen der Klinischen Psychologie und Psychotherapie II (Seminar, 2. Semester)

Modul CD: Gesundheitspsychologie: Perspektiven auf psychische und somatische 
Gesundheit
CD1: Gesundheitspsychologie und psychosoziale Versorgung (Vorlesung, 2. Semester)
CD2: Vertiefungsthemen psychische und somatische Gesundheit (Seminar, 3. Semester)

Modul CE: Angewandte Psychotherapie und Selbstreflexion 
CE1: Angewandte Psychotherapie: Ausgewählte Interventionsverfahren (Seminar, 1. Semester)
CE2: Gesprächsführung und Selbstreflexion (Seminar, 1. Semester)

Modul CF: Psychologische Diagnostik und Begutachtung, Dokumentation und Evaluierung 
psychotherapeutischer Behandlungen 
CF1: Psychodiagnostisches Testen und Entscheiden (Vorlesung, 1. Semester)
CF2: Methoden der Dokumentation, Evaluierung und Organisation psychotherapeutischer Behandlungen 
(Seminar, 2. Semester)
CF3: Diagnostische Begutachtung in der Psychotherapie (Seminar, 2. Semester)

Modul CG: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der Psychotherapie 
CG1: Interventionspraktikum (Seminar, 1. Semester)
CG2: Fallseminar Psychotherapie für Erwachsene (Seminar, 2. Semester)
CG3: Fallseminar Psychotherapie für Kinder und Jugendliche (Seminar, 2. Semester)

Modul CH: Forschungsorientiertes Praktikum II – Psychotherapieforschung nach § 17 
PsychThApprO
CH1: Projektseminar Psychotherapieforschung (Seminar, 3. / 4. Semester)

Modul CI: Berufsqualifizierende Tätigkeit III – angewandte Praxis der Psychotherapie nach 
§ 18 PsychThApprO
CI1: BQT III ambulant (Seminar, 3. / 4. Semester)
CI2: BQT III stationär oder teilstationär (Praktikum, 3. / 4. Semester)

Modul CJ: Masterarbeit 
CJ1: Masterarbeit (3. / 4. Semester)
CJ2: Kolloquium Masterarbeit (3. / 4. Semester)
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4. Master Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft (AWG)
Informationen zum Studiengang findest du auf der Website der Fakultät. Hier findest du u.a. Infos zu 
Nebenfächern, die Prüfungsordnung und den Modulkatalog. In diesem stehen „allgemeine Hinweise“ 
und detaillierte Informationen zu jedem Modul, das du in deinem Master belegen musst.  
• Im AWG-Master beginnen alle Module mit dem Buchstaben „B“.  (Der Buchstabe “A“ 

kennzeichnet Module aus dem Masterstudiengang Kognitive und Klinische Psychologie [letzter 
Start im HWS 2022]; der Buchstabe „C“ kennzeichnet Module aus dem KPPT-Master)

• Eine Übersicht aller Module findest du auf der folgenden Seite. Pink hinterlegte Veranstaltungen 
sind für das erste Semester vorgesehen (6 Vorlesungen und 1 Seminar) . Wenn dir das zu viel 
ist, kannst du Veranstaltungen aus dem 1. Semester nicht ins 2. Semester (FSS) schieben sondern 
nur ins 3. Semester (HWS).  

• Du hast am Ende vom 1. Semester 6 Prüfungen, wenn du alle vorgesehenen Vorlesungen 
belegst. Wenn es sich bei der Prüfung um eine Klausur handelt, kannst du dir überlegen, ob du 
sie zum Ersttermin (nach Ende der Vorlesungszeit, Mitte Dezember) oder zum Zweittermin (am 
Ende der Semesterferien, Anfang Februar) schreiben willst. Außerdem legst du insgesamt 3 der 5 
Klausuren zu den BD-Modulen benotet ab - die anderen musst du nur bestehen (du kannst dir 
selbst aussuchen, welche du benoten lässt). BB1 ist ebenfalls eine Klausur, die nicht benotet wird 
und die du „nur“ bestehen musst. Ausführliche Informationen dazu gibt es im Modulkatalog.

• In Seminaren gilt Mitarbeitspflicht (= Anwesenheitspflicht). Du hast aber eine bestimmte Anzahl 
an möglichen Fehlterminen. Diese werden zu Beginn jedes Seminars genannt. Als Prüfungsleistung 
musst du in den meisten Seminaren Referate halten und/oder Hausarbeiten schreiben. Einzelne 
Seminare werden als Blockseminare angeboten. Die Termine kannst du auch hier im Portal2 
einsehen.

• Dein Praktikum muss mindestens 8 Wochen bzw. 300 Stunden umfassen. Du kannst dir auch 
Praktika anrechnen lassen, die du vor deinem Masterstudium absolviert hast, wenn du diese noch 
nicht im Bachelor anrechnen lassen hast und du dort mindestens eine der folgenden Tätigkeiten 
absolviert hast: Diagnostische Untersuchungsmethoden, Anwendung von Erhebungsmethoden, 
Quantitative Datenanalyse oder Kommunikations- und Interventionsmethoden. Außerdem kannst 
du dir Hiwi-Tätigkeiten anrechnen lassen, wenn diese die genannten Bedingungen erfüllen. Zu 
diesem Praktikum musst du einen Bericht schreiben.. Bei Fragen zu Praktika kannst du dich an die 
Praktikumsmanagerin der SoWi, Gesine Götze, wenden. Infos findest du hier.

• Die Masterarbeit ist für das 4. Semester vorgesehen. Diese könnt ihr an einem Lehrstuhl der 
Universität Mannheim oder extern (z.B. am Zentralinstitut für Seelische Gesundheit) schreiben. 
Begleitend zur Masterarbeit besucht ihr zwei Kolloquien. Am besten das Kolloquium von dem 
Lehrstuhl, an dem ihr auch eure Masterarbeit schreibt. Die Masterarbeit muss in Mannheim nicht 
verteidigt werden.

• Für das Nebenfach stehen dir verschiedene Veranstaltungen aus anderen Fachbereichen an der 
Uni zur Verfügung. Mit diesem kannst du ein Wahlpflichtmodul ersetzen. Informationen zu den 
möglichen Nebenfächern findest du hier. Achtung: Das Nebenfach musst du beantragen.

• Die Uni Mannheim ist bekannt für ihre vielen Partneruniversitäten an denen du ein 
Auslandssemester machen kannst. Infos und Erfahrungsberichte findest du hier und hier. Bei 
Fragen könnt ihr euch an Leonie Cegla (Auslandskoordination Psychologie) und/oder Janina 
Heker (Gesamtkoordination Auslandsbeziehungen) wenden. 

https://www.sowi.uni-mannheim.de/studium/studierende/psychologie/msc-psychologie-arbeit-wirtschaft-gesellschaft/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/karriere/praktikum-und-berufseinstieg/pflicht-und-forschungspraktika/msc-psychologie/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/studium/studierende/psychologie/msc-psychologie-arbeit-wirtschaft-gesellschaft/nebenfach-msc-awg/
https://www.uni-mannheim.de/studium/von-mannheim-ins-ausland/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/internationales/studium-im-ausland/
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4. Master Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft
Modul BA: Forschungsmethoden 
BA1: Multivariate Auswertungsverfahren (Vorlesung, 1. Semester)
BA2: Spezielle Forschungs- und Evaluationsmethoden (Seminar, 2. Semester)

Modul BB: Psychologische Diagnostik 
BB1: Testen und Entscheiden (Vorlesung, 1. Semester)
BB2: Neue Entwicklungen der Testtheorie und Testkonstruktion (Seminar, 2. Semester)

Modul BC: Forschungs- und Anwendungstechniken, Kommunikation wissenschaftlicher 
Ergebnisse 
BC1: Forschungs- und Anwendungstechniken 1 (Seminar, 2. Semester)
BC2: Forschungs- und Anwendungstechniken 2 (Seminar, 3. Semester)
BC3: Kolloquium: Aktuelle Forschungsergebnisse und Diskussion eigener Forschungsvorhaben I (3. 
Semester)
BC4: Kolloquium: Aktuelle Forschungsergebnisse und Diskussion eigener Forschungsvorhaben II (4. 
Semester)

Modul BD: Vertiefung von Grundlagen und Anwendungen (im 1. Semester 2 von 4 benotet)
BD1: Vertiefung Arbeits- und Organisationspsychologie (Vorlesung, 1. Semester)
BD2: Vertiefung Konsumenten Psychologie und Ökonomische Psychologie (Vorlesung, 1. Semester)
BD3: Vertiefung Pädagogische Psychologie (Vorlesung, 1. Semester)
BD4: Vertiefung Sozialpsychologie (Vorlesung, 1. Semester)
BD5: Vertiefung Kognitionspsychologie (Vorlesung, 2.-3. Semester) oder
BD6: Vertiefung Klinische Psychologie (Vorlesung, 2.-3. Semester) oder
BD7: Gesundheitspsychologie (Vorlesung, 2.-3. Semester)

Modul BE: Projektmodul 
BE1: Projektseminar 1 (Seminar, 2. Semester)
BE2: Projektseminar 2 (Seminar, 3. Semester)

Wahlpflichtmodule (3 aus 4, davon 1 Seminar aus einem Modul im 1. Semester)
BF und BG: Arbeit und Organisation
BH und BI: Bildung und Lernen
BK und BL: Markt, Konsum und Ökonomie
BM und BN: Denken und Verhalten im sozialen Kontext

Modul BO: Nebenfach (kann ein Wahlpflichtmodul ersetzen)

Praxismodul (8 Wochen, mind. 300 Stunden)

Masterarbeit (4. Semester, 24 Wochen)
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5. Die Uni – so ist sie aufgebaut…

Wie ist eine Universität denn eigentlich aufgebaut?
Und wo können wir Studierende mitreden?

Unsere Uni ist in drei große Parteien aufgeteilt:

1. Professor*innen und Dozent*innen, die an ihrer Forschung interessiert sind und die 
Lehre machen

2. Verwaltung, die alles Organisatorische übernimmt
3. Studierende, die sich selbst bilden wollen

Die Uni gliedert sich aber auch hierarchisch:

Ganz oben stehen das Rektorat, der Unirat und der Senat. Im Senat sitzen ebenfalls von
den Studierenden gewählte Vertreter*innen. Im Rahmen der Verfassten
Studierendenschaft (VS) wird einmal im Jahr das Studierendenparlament (StuPa) von den
Studierenden gewählt. Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) ist die
„Regierung“ des StuPa.

Dann kommen die Fakultäten. Das sind nach Fächern strukturierte Bereiche der Uni. Wir
gehören zur Fakultät für Sozialwissenschaften, darüber hinaus gibt es die Fakultäten für
BWL, Jura/VWL, Philosophie und Wirtschaftsmathe/Informatik.

In der Fakultät gibt es wiederum verschiedene Fachbereiche, die grob gesagt dem 
„Studienfach“ entsprechen. Die Fakultät für Sozialwissenschaften setzt sich zusammen aus 
den Fachbereichen Psychologie, Politikwissenschaft und Soziologie. Wenn ihr mehr darüber 
wissen wollt, dann schaut euch doch mal die Website der Fakultät an: Sozialwissenschaften | 
Universität Mannheim. Im Fakultätsrat, in dem wichtige Entscheidungen für die Studiengänge 
getroffen werden, sitzen auch studentische Vertreter aus der Fachbereichsvertretung. Sie 
werden jährlich von den Studierenden gewählt.

Obwohl der Fachbereich i.d.R. die einzige Stelle ist, mit der Studierende in Berührung 
kommen, muss dennoch auf allen Ebenen für ihre Interessen eingestanden werden. Das ist 
eine unserer Aufgaben, also der Fachbereichsvertretung. 

https://www.sowi.uni-mannheim.de/
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Wer wir sind

Wir sind die Vertretung aller Psychologiestudierenden, und setzen uns als
solche für die Anliegen der Studierenden ein. Wir selbst sind Psychologiestudierende aus allen
Fachsemestern des Bachelors und Masters und ein vom Fachbereich gewähltes, offizielles Organ
der Verfassten Studierendenschaft (VS).

Was wir tun

• Als Teil der VS nehmen wir am hochschulpolitischen Geschehen teil und stellen Mitglieder*innen 
für Gremien. Unser Ziel ist es dabei, die Lehre zu verbessern und die Rechte der Studierenden zu 
vertreten.

• Wir helfen euch beim Einleben an der Uni und gestalten die Erstsemestertage, damit ihr euch 
und uns kennenlernen könnt und weitere Tipps fürs Studium bekommt.

• Wir kümmern uns um euch, wenn ihr Probleme habt und vermitteln z.B. wenn es 
Unstimmigkeiten mit Dozierenden gibt. 

• Wir informieren euch über alles, was Psychologiestudierende wissen müssen, z.B. organisieren 
wir Vorträge von arbeitenden Psychologen*innen verschiedenster Tätigkeitsfelder 
(Berufsinformationsveranstaltung, kurz BIV).

• Wir sorgen natürlich auch für genügend Spaß im Studium! Wie alle Fachbereichsvertretungen 
der Uni richten wir die berühmten Schneckenhoffeten aus. Außerdem veranstalten wir für den 
ganzen Fachbereich Events. 

Wenn du dir anschauen willst, was wir so machen, komm einfach vorbei! Wir freuen uns auf dich!

6. Die FBV – das sind wir, das tun wir
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Hier noch ein paar wichtige Termine für deinen Kalender:

1. Kick-off
Dich interessiert, was wir genau in der Fachschaft machen? Dann komm zu unserem Kick-Off. 
Termin und Raum werden noch bekannt gegeben. Du hast dort die Möglichkeit, ein bisschen mehr 
über uns als Fachschaft und unsere Aufgaben zu erfahren und ganz entspannt mit uns ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns auf dich! (Es gibt Pizza J)

2. Wöchentlich: Sitzungen
Zu unseren Sitzungen treffen wir uns normalerweise jeden Dienstag ab 19 Uhr im Parkring 39 
Raum 003. Vielleicht sehen wir uns bei einer Sitzung? J Wir freuen uns immer über neue 
Gesichter!

3. Monatlich/Halbjährig: verschiedene weitere von uns organisierte Veranstaltungen
Neben den hier genannten Veranstaltungen gibt es viele weitere Events, die von uns als FBV 
organisiert werden, dazu gehören unter anderem eine Martinsfeier im November und ein Grillfest 
im Mai sowie Schneckenhof-Parties, Bunte Abende und vieles mehr. 

Wie up to date bleiben?
Abonniere uns auf Instagram (fbv.psycho) oder Facebook (Fachschaft Psychologie der Universität
Mannheim) und du wirst keine unserer Veranstaltungen mehr verpassen! Außerdem informieren
wir dich immer per Mail und auf Whatsapp in der Community.

7. Save the date – (regelmäßige) Veranstaltungen der FBV
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8. Leben als Studierende – rund ums Studium

Bibliotheken

Die Uni verfügt über eine Vielzahl an Bibliotheken, die du alle besuchen kannst. Die Sozial-
wissenschaftliche Bibliothek, in der du Fachliteratur der Psychologie findest, befindet sich in 
A3. 
Fast alle Bibliotheksbereiche sind Präsenzbibliotheken, d.h. du kannst dir alle Sachen dort 
anschauen, aber nicht ausleihen. Außerdem gibt es häufig auch eine Online-Version von 
Büchern oder Artikeln, welche man sich herunterladen kann. 
Ausleihen kannst du Bücher aus der Lehrbuchsammlung (Ausleihzentrum Schloss 
Westflügel). Du kannst sie vier Wochen behalten, aber nicht weiter verlängern. Es gibt auch 
ein Magazin, aus dem Bücher ausgeliehen werden können. Den Katalog findest du online. 
Dort bestellst du die Bücher und kannst sie dann an der Ausleihe im Ausleihzentrum abholen. 
Hier können Bücher auch verlängert werden. 

In allen Bibliotheken gibt es auch Gruppenarbeitsplätze – besonders viele gibt es im Learning 
Center in der Schneckenhof-Bib..

In allen Bibliotheken gibt es Schließfächer, die mit der ecUM zu schließen sind. Mit einer 
ecUM kann immer nur ein Schließfach gleichzeitig in allen Bibliotheksbereichen belegt werden 
und es gelten bestimmte Benutzerzeiten. Außerdem kannst du in den Bibs drucken und 
scannen.

Es werden zu Beginn des Semesters mehrere kostenlose Einführungskurse für Erstsemester 
angeboten. Infos gibt es unter Universitätsbibliothek | Universität Mannheim

Finanzierung und Nebenjobs
Studieren ist teuer, doch es gibt Mittel und Wege, das Budget aufzubessern. Auf jeden Fall 
sollte man überprüfen, ob man einen Anspruch auf Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz (BaföG) hat. Ein möglicher inoffizieller Rechner. Hier findest du Infos des 
Studierendenwerkes.
Davon abgesehen kann man sich natürlich einen Nebenjob suchen (Jobbörse des AStA: 
Jobbörse | AStA Uni Mannheim. Interessant für Studierende ist auch eine Stelle als (un-
)geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft (Hiwi) an einer Uni (meist an einem Lehrstuhl, aber auch 
in der Verwaltung). Neben Geld kann man durch die Mitarbeit an einem Lehrstuhl direkte 
Einblicke in psychologische Forschung erhalten. Auch Institute, z.B. das ZI in Mannheim bieten 
regelmäßig Stellen an (zusätzliche Info: am ZI kannst du auch Abschlussarbeiten schreiben). Über 
solche Angebote erfährst du i.d.R. über entsprechende Rundmails (z.B. im Praxisnewsletter 
der SoWi) oder unter Stellenangebote | Universität Mannheim.

Wohnen
Hier ein paar Tipps für die Suche einer Unterkunft in Mannheim:
• Websites: www.wg-gesucht.de, www.studenten-wg.de
• Infos des Studierendenwerks Mannheim (u.a. Bewerbung für Platz im Wohnheim):

Wohnen - Studierendenwerk Mannheim - stw-ma.de
Infos zu den einzelnen Stadtteilen in Mannheim findest du auf Seite 17.

https://www.bib.uni-mannheim.de/
https://www.bafoeg-rechner.de/Rechner/
https://www.stw-ma.de/BAf%C3%B6G+_+Co_/Darlehensantrag/BAf%C3%B6G.html
https://asta-uni-mannheim.de/jobboerse/
https://www.zi-mannheim.de/
https://www.sowi.uni-mannheim.de/fakultaet/stellenangebote/
http://www.wg-gesucht.de/
http://www.studenten-wg.de/
https://www.stw-ma.de/Wohnen.html
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ecUM „electronic card Universität Mannheim“
Die ecUM ist dein Studierendenausweis, aber was kannst du alles damit machen!

o Bücher in der Bibliothek ausleihen
o Schließfächer in den Bibliotheken benutzen
o Druckkonto für die Bibliotheken einrichtbar
o In der Mensa bezahlen (Geld dafür kannst du auf die Karte am Schalter laden oder bargeldlos

via Autoload-System, s.u.)
o Semesterticket kaufen (via Selbstbedienungsterminals, überall auf dem Campus zu finden)

(ACHTUNG: das Semesterticket gibt es einmalig umsonst, wenn du dich in Mannheim mit
Hauptwohnsitz anmeldest)

o Abend- und Wochenendregelung: dein Studierendenausweis gilt auch ohne den Kauf eines 
Semestertickets zu gewissen Zeiten als Fahrkarte – mehr dazu s. unten*

Guthaben kannst du bargeldlos von deinem Bankkonto auf die ecUM buchen (Autoload-System).
Ausführliche Informationen über alle Funktionen der ecUM, das Autoload-System und Standorte
der Terminals findest du unter: SB-Terminals | Universität Mannheim
Wie du an deine ecUM kommst, erfährst du unter: ecUM | Universität Mannheim
Außerdem dient die ecUM als eine Art „Kulturticket“ mit der ihr für bestimmte Veranstaltungen
Vergünstigungen erhaltet. Nähere Infos dazu findet ihr unter: Was ist das Kulturticket? | AStA Uni
Mannheim
Wichtig: Damit du all diese Vorteile nutzen kannst, musst du den Aufdruck auf deiner ecUM jedes 
Semester aktualisieren! Dieser verrät jedem, in welchem Semester du dich aktuell befindest und 
bestätigt, dass du noch an der Uni eingeschrieben bist. Dies funktioniert ganz einfach, indem du 
deine ecUM in einen der schon oben genannten Terminal schiebst. Durch die „ecUM Ausgabe“ 
wird dir das aktuelle Semester draufgedruckt. 

8. Leben als Studierende – rund ums Studium

*Abend- und Wochenendregelung

o Kostenlose Nutzung des ÖPNV montags bis freitags von 19 Uhr bis 5 Uhr des 
Folgetages sowie Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztägig.

o Geltungsbereich: VRN-Gebiet mit Ausnahme der Westpfalz
o Voraussetzung: aktualisierter Aufdruck auf der ecUM

CoTutor
CoTutor ist eine Lernsoftware mit Lernpaketen, welche auf das Psychologiestudium an der 
Universität Mannheim angepasst und individualisiert sind. Viele Erstsemester nutzen CoTutor, 
beispielsweise für die Vorbereitung auf die “Quantitative Methoden 1“-Klausur und zum Üben der 
Biopsychologie-Inhalte. Aber auch für zahlreiche Veranstaltungen im späteren Verlaufs des 
Bachelors und Masters bietet CoTutor Übungsinhalte an. Wir, als Fachbereichsvertretung 
Psychologie, stehen in einem Sponsoring-Verhältnis mit CoTutor. Das bedeutet, dass wir hier in 
der Ersti-Fibel, sowie mindestens zweimal pro Semester auf deren Angebot über Social-Media-
Kanäle aufmerksam machen. 

https://www.uni-mannheim.de/it/anleitungen/sb-terminals/
https://www.uni-mannheim.de/it/anleitungen/ecum/
https://asta-uni-mannheim.de/kulturticket/was-ist-das-kulturticket/
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7. Leben als Studierende – Engagement & Freizeit

Fahrräder
Studierende können kostenlos (immer die ersten 30min) die VRNnextbikes nutzen. Dafür musst 
du dir mit deiner Uni-Mailadresse (!) einen Account erstellen. Die Anmeldung erfolgt auf: 
https://www.vrnnextbike.de/de/
Du möchtest dir lieber einen eigenen Fahrrad-Esel zulegen? In der ib Fahrradwerkstatt
(Industriestraße 2a) werden alte Fahrräder repariert und günstig oft für unter 50€ verkauft. Dort
kannst du jeden Donnerstag ab 8 Uhr hingehen – Hier gilt die Devise: der frühe Vogel fängt den
Wurm!

Uni-Initiativen

Es gibt zahlreiche Initiativen und Hochschulgruppen, die auf dich warten. So kannst du zum Beispiel in 
der Hochschulpolitik tätig werden und dich in einer der politischen Hochschulgruppen engagieren. 
Auch zahlreiche andere Initiativen gibt es in Mannheim. Von der UNICEF Hochschulgruppe, über 
kostenlose Deutschkursen für geflüchtete Frauen und radioaktiv bis hin zu tollen Möglichkeiten, dein 
fachliches Wissen einzusetzen, irgendwas ist für jeden dabei. Schau dir einfach mal die Übersicht an 
unter: http://www.asta.uni-mannheim.de

Uni-Sport
Die Institut für Sport (IFS) bietet ein umfangreiches Sportprogramm mit größtenteils kostenlosen 
Kursen (Tanzen, Turnen, Mannschaftssportarten, Fitness-Kurse, Brettspiele, Gaming, …). Das 
Fitness- und Kraftstudio in D2 bietet dir zudem eine tolle Möglichkeit, für wenig Geld und mit langen 
Öffnungszeiten zu trainieren. Mehr Infos unter: www.uni-mannheim.de/sport/

Events:
Ganz besonders beliebt sind die wöchentlichen Schneckenhofpartys am Donnerstag. Diese 
werden von den Fachbereichsvertretungen oder dem AStA organisiert. Der Kartenverkauf findet 
immer in der jeweiligen Woche vor der Mensa statt. Instagram @schneckenhof.vs oder 
www.schneckenhof.de
Was sonst noch so geht kannst du wöchentlich auf Instagram z.B. bei @wasgehtmannheim
abchecken. Infos findest du auch unter www.visit-mannheim.de. 

https://www.vrnnextbike.de/de/
http://www.asta.uni-mannheim.de/
http://www.uni-mannheim.de/sport/
http://www.schneckenhof.de/
http://www.visit-mannheim.de/
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8. Wo ist was in Mannheim?

Bars, Cafes und Restaurants
Barrios Q5,4
Filmriss I7, 21
Cafe Bistro Novus M4, 1
Kombinat U3, 16-17
Café Vienna S1, 15
Cafe Sammo B1, 6a und A3, 7
Café Rost (Neckarstadt-West)
Café Klokke (Neckarstdat-West)
Café Fräulein Schiller B2, 11
Kaffee auf Hawaii (Neckarstadt-Ost)
Restaurant Dachgarten O5 9-12
Nabati G7, 20
AGATA Rösterei & Café (Lindenhof)
Café Meerwiesen (Lindenhof)

Shopping
z.B. auf den Planken & in der Q6Q7 Mall

Museen
Kunsthalle Mannheim (Friedrichsplatz)
Schloss-Museum (Schloss)
Reiss-Engelhorn-Museen (C5, D5)
Stadt.Wand.Kunst Murals (überall)
MARCHIVUM (Neckarstadt-West)
Technoseum (Oststadt)
Planetarium (Oststadt)

Theater
Nationaltheater MA, Mozartstraße 9
Rhein Neckar Theater (Neckarau)

Clubs
Soho J7,16
Das Zimmer Q5, 14-22
Tiffany O7, 25
Cubes O7, 18
Chaplin N7, 10
Hafen 49, Jungbusch
SIN Club N5, 2
Schneckenhof J

Kinos
Odeon G7,10 
Cineplex N7,17
Atlantis K2, 32

Zeit im Grünen
Rheinterrassen & Neckarwiese (Alter)
Luisenpark & Herzogenriedpark
Waldpark (mit Strandbad und Silberpappel)
Stollenwörthweiher in Neckarau
Herzogenriedbad

Sportstätten
SAP-Arena: 
Rhein-Neckar-Löwen, Adler Mannheim
Carl-Benz-Stadion: 
SV Waldhof Mannheim 07

…weitere Bars befinden sich im Jungbusch
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8. Wo ist was in Mannheim? Universität
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8. Wo ist was in Mannheim? Stadtteile

Innenstadt (Quadrate)
• Zentral, alles zu Fuß oder mit dem Rad erreichbar
• Buchstaben und Zahlen kennzeichnen die 177 einzelnen Quadrate

• Begrenzt von Luisen-, Friedrichs-, Park-, und Kaiserring und der Bismarckstraße
• Auf den „Planken“ und der Breiten Straße befinden sich viele Shoppingmöglichkeiten

Stadtteile, die direkt an die Quadrate angrenzen:
Jungbusch:
Ausgehviertel; viele Bars und Lokale; Durchschnittsalter 
relativ niedrig

Neckarstadt-West: 

multikulturell, abwechslungsreich und lebendig; relativ 
günstige Mieten; Neckarwiese
Neckarstadt-Ost:

ruhig, viele Cafés und Restaurants in der Langen 
Rötterstraße; Herzogenriedpark

Schwetzinger Vorstadt:
viele Cafés und Restaurants entlang der Schwetzinger 
Straße; lebhaft und entspannt

Oststadt:
eher „edel“,  ruhig, Luisenpark, Nationaltheater und 
Rosengarten
Lindenhof:
ruhig und entspannt; direkt am Waldpark und den 
Rheinterrassen

Stadtteile, die etwas weiter außerhalb liegen:
Neckarau (inkl. Almenhof, Niederfeld), Rheinau, Neuostheim/ Neuhermsheim, 
Seckenheim, Friedrichsfeld, Feudenheim, Wallstadt, Vogelstang, Käfertal, 
Waldhof, Schönau, Sandhofen



Kontakt:

Unsere Sitzungen finden jeden Dienstag ab 19 Uhr im Parkring 39, Raum 003 statt. Je 
nach Pandemie-Lage, weichen wir auf den Zoom-Raum „UMA-ZOOM-11“ aus.

Du bist herzlich eingeladen!

kontakt@fbvpsycho-mannheim.de

fbv.psycho

Fachschaft Psychologie der Universität Mannheim

Parkring 39 (Raum 003)

https://fbvpsycho-uni-mannheim.de

https://fbvpsycho-uni-mannheim.de/

